
DIENSTE IN DER JAKOBUSSCHÄNKE ZU VERGEBEN  

Vielen Dank an alle, die sich bis jetzt als Helfende bereit erklärt ha-
ben. Um den Betrieb der Jakobusschänke während des Altstadtfestes 
(04. bis 13. Juli) jedoch lückenlos am Laufen zu halten, werden noch 
dringend Helfer, v.a. in der Küche und zum Krüge spülen, gesucht. 
Gerne sind hierfür auch männliche Mitglieder der Pfarrei gesehen. 
Die Eintragung erfolgt online über die veröffentlichten QR-Codes.  

Thomas Radlmayr für das Wirteteam 

TRAUERCAFÉ  

Am Fr., 27. Juni um 15:00 Uhr, findet das Trauercafé im Divano statt. 

Gutscheinheft zum Altstadtfest 
Seit 2016 gibt es zur Friedberger Zeit eine besondere Sozialaktion un-
serer Pfarrei für bedürftige Friedbergerinnen und Friedberger. Mit 
einem Gutscheinheft möchten wir ihnen die gesellschaftliche Teilha-
be etwas erleichtern und Vergünstigungen für den Eintritt sowie für 
den Verzehr von Speisen und Getränken an der Jakobusschänke bie-
ten. Das Heft kann ab sofort bei der Caritas, der Stadtverwaltung, im 
Divano und im Pfarrbüro abgeholt werden. Durch die Großzügigkeit 
der Stadt Friedberg, dem Rotary Club Friedberg und mehrerer lokaler 
Unternehmen wird diese Aktion ermöglicht. 

Kirchenführung für Kinder 
Kirchendetektive auf Zeitreise 

Ludwig der Gebartete, ein Jakobspilger, eine alte Friedberger Wirtin 
und Vinzenz Pallotti höchstpersönlich erzählen spannende und aben-
teuerliche Geschichten rund um die Friedberger Stadtpfarrkirche. Die 
Kirchenführung richtet sich an Kinder im Grundschulalter. Begleitper-

sonen können sehr gerne ebenfalls an der Führung teilnehmen. Der 
Treffpunkt ist in der Stadtpfarrkirche, Termin: Sa., 05. Juli, 16:00 Uhr. 

Gottesdienstzeiten 04. bis 13. Juli 
Zum Altstadtfest ändert sich unsere Gottesdienstordnung geringfügig. 
Das Rosenkranzgebet, die Beichtgelegenheit, die Eucharistische An-
betung und die Abendmesse am Dienstag entfallen in dieser Zeit. 
An jedem Abend sind Sie jedoch sehr herzlich zum musikalischen 
Nachtgebet um 22:00 Uhr eingeladen. 

Fenster in die Barockzeit 
Mit dem restaurierten Altarbild von J. Reismiller gewährt Ihnen Armin 
Rabl im Rahmen der Kirchenführung am Samstag, 12. Juli um 16:00 
Uhr einen Blick ins Fenster der Barockzeit in Friedberg. 

KOLLEKTEN  

22.06.: Für die Anliegen der Stadtpfarrei St. Jakob 

29.06.: Für den Hl. Vater 

Titelfoto: G. Muhr - „Himmel“ für Fronleichnam, Innenansicht 

Öffnungszeiten des Pfarrbüros:  
Di. und Fr.: 08:00 bis 12:00 Uhr 

Do.:   16:00 bis 19:00 Uhr 

Dienstag, 24.06.25 ---------------------------------- St. Jakob, 18:30 Uhr 

Hochfest Johannes d.T. 
Die Geburt Johannes des Täufers feiern wir in der Abendmesse am 
Dienstag, 24. Juni um 18:30 Uhr mit einem Hochamt in St. Jakob. 

Sonntag, 29.06.25 ------------------------------ Pfarrzentrum, 10:00 Uhr 

Kinderkirche 
Am Sonntag, 29. Juni, findet um 10:00 Uhr die beliebte Kinderkirche 
im Pfarrzentrum statt, zu der alle Kinder im Alter von drei bis sieben 
Jahren - natürlich gerne in Begleitung von Eltern und Geschwistern - 
sehr herzlich eingeladen sind. 

Sonntag, 29.06.25 ----------------------------------- St. Jakob, 18:30 Uhr 

Predigertausch 
Im Abendgottesdienst am 29. Juni um 18:30 Uhr führen wir die Tradi-
tion des Predigertauschs zwischen unserer Pfarrei St. Jakob und unse-
rer Schwestergemeinde „Guter Hirte“ fort. Pfarrer Falko von Saldern 
wird uns dabei das Wort Gottes auslegen. 

Donnerstag, 03.07.25 ---------- Basilika St. Ulrich und Afra, 18:00 Uhr 

Eröffnung Ulrichswoche 
„Fröhlich in der Hoffnung, geduldig in der Bedrängnis“ so lautet das 
Motto der diesjährigen Ulrichswoche. Diese wird von Bischof Bertram 
und Reinhard Kard. Marx sowie dem Domkapitel am Donnerstag,  
03. Juli um 18:00 Uhr mit Erhebung des Ulrichsschreins in einer Pon-
tifikalvesper eröffnet. Musikalisch gestaltet wird die Vesper von der 
Schola der Augsburger Domsingknaben sowie Orgel und Trompete. 
Alle Termine finden Sie unter www.ulrichswoche.de 

Freitag, 04.07.25 ------------------------------------ St. Jakob, 08:30 Uhr 

Hochfest Heiliger Ulrich 
Am Freitag, 04. Juli feiern wir um 08:30 Uhr ein Hochamt in St. Ja-
kob zu Ehren unseres Bistumspatrons. Der Gottesdienst beginnt mit 
einer Statio am Ulrichsbrunnen vor dem Südportal (Ludwigstrasse) 
der Stadtpfarrkirche, bei Regen in der Kirche. 

Sonntag, 06.07.25 ----------------------------------- St. Jakob, 10:00 Uhr 

Messe am Dinzeltag 
Mit der Missa brevis Sancti Joannis de Deo in B-Dur von J. Haydn 
gestalten der Kirchenchor, das Collegium Musicum und eine Solistin 
unter Leitung von Monika Trinkl-Peters den Festgottesdienst 
anlässlich des Dinzeltags. Es werden fünf neue Zunftstangen und das 
Kreuz, das an den aufgelösten Friedhof um St. Jakob erinnert und von 
Auszubildenden der Firma Tenneco geschaffen wurde, gesegnet. 
Wir freuen uns über jeden, der den Gottesdienst in Gewandung 
mitfeiert (es besteht natürlich keine Verpflichtung). 

Kath. Stadtpfarramt St. Jakob   
Eisenberg 2, 86316 Friedberg 

Verantwortl.: P. Steffen Brühl SAC 

Kath. Kirchenstiftung St. Jakob   
IBAN: DE25 7205 0000 0000 0005 13 

BIC: AUGSDE77XXX 

Tel: 08 21 / 5 88 68 - 0  |  Fax: - 50 

www.sankt-jakob-friedberg.de 

info@sankt-jakob-friedberg.de 

 



SONNTAG, 22.06.25  

12. SONNTAG IM JAHRESKREIS 

Ev: Lk 9,18-24 

L 1: Sach 12,10-11; 13,1  L 2: Gal 3,26-29 

„Die Leute“ wissen von Jesus, dass er ein ungewöhnlicher Mensch ist. „Ihr 
aber“: Was wissen die Jünger? Wer nach Jesus fragt, wird vor eine Entschei-
dung gestellt. Und die Antwort kann nicht ein bloßes Wort sein. An Jesus als 
den „Messias Gottes“, den von Gott gesandten Retter, glauben kann nur, 
wer bereit ist, ihm auf seinem Weg zu folgen. 
10:00 Uhr  St. Jakob    Pfarrmesse 

    Für die Leb. und Verstorb. der Pfarrei 
11:30 Uhr  St. Afra    Hl. Messe 

18:00 Uhr  St. Jakob    Beichtgelegenheit 
18:30 Uhr  St. Jakob    Hl. Messe 

Pfingstlager 2025 - 
Drei Verbände, ein Ziel 
Ein Meilenstein der Zusammenarbeit 

 

Zum ersten Mal organisierten die Friedberger Ministrant*innen und 
die Pfadfinder*innen der PSG und DPSG ein gemeinsames Pfingst-
zeltlager. Mit dem Ziel als Verbände zusammenzuwachsen, gingen 
die Planungen los. Was als Idee begann, wurde zu einem echten Ge-
meinschaftserlebnis. 
Auf dem Jugendzeltplatz Schwaighölzl bei Neuburg an der Donau 
ging es direkt los. Gemeinsam wurden Zelte aufgebaut, Material ver-
teilt und erste Kontakte geknüpft. Aus drei Gruppen wurde schnell 
ein starkes Team. Alle halfen mit – egal, aus welchem Verband. 
Ein besonderes Highlight war die große Jurtenkonstruktion, die an 
die Kirche St. Jakob erinnerte. Sie wurde zum Mittelpunkt des Lager-
platzes und bot nicht nur Raum für gemeinsame Treffen, sondern 
auch für den feierlichen Lagergottesdienst.  
Spannende Aktionen wie Kanu fahren, Klettern, ein Klettersteig, eine 
kreative Stadtrallye, abwechslungsreiche Workshops und gemeinsa-
me Großgruppenspiele sorgten für viel Abwechslung und Spaß. Auch 
außerhalb des offiziellen Programms fanden die Kinder schnell zuei-
nander. Beim Fußball, Wikingerschach oder spontanen Spielen 
mischten sich die Gruppen ganz selbstverständlich.  
Das Wetter zeigte sich von seiner besten Seite. Der aufgestellte Pool 
war bei Groß und Klein durchgehend beliebt und sorgte für willkom-
mene Abkühlung. Auch kulinarisch blieb kein Wunsch offen: Neben 
Kässpatzen, Curry und Gegrilltem war das abendliche Lagerfeuer mit 
Stockbrot, Schokobananen und gemütlicher Lagerstimmung ein tägli-
cher Höhepunkt. 
 

Dieses Lager hat gezeigt, was möglich ist. Drei Verbände, ein Ziel – 
und viele neue Freundschaften. Alle haben etwas mitgenommen: 
schöne Erinnerungen, neue Ideen und das Gefühl, Teil von etwas 
Großem gewesen zu sein. 
Schon jetzt ist klar: Das Pfingstlager 2025 war ein voller Erfolg und 
erst der Anfang. 

Sarah Wehrmann, PSG-Leiterin 

DIENSTAG, 24.06.25  

HOCHFEST DER GEBURT DES HL. JOHANNES DES TÄUFERS 

18:00 Uhr  St. Jakob    Eucharistische Anbetung 

18:30 Uhr  St. Jakob    Pfarrmesse 

    Für die Leb. und Verstorb. der Pfarrei 

MITTWOCH, 25.06.25  

Mittwoch der 12. Woche im Jahreskreis 

16:30 Uhr  Krh.kapelle  Hl. Messe 

18:30 Uhr  Wiffertshsn.  Hl. Messe 

    Maria und Georg Brunner 

DONNERSTAG, 26.06.25  

Donnerstag der 12. Woche im Jahreskreis 

15:30 Uhr  Karl-Somm.-St. Hl. Messe 

17:30 Uhr  St. Jakob    Rosenkranz 

FREITAG, 27.06.25  

HERZ-JESU-FEST 

Patronatstag der Herz-Jesu-Provinz der Pallottiner 

08:30 Uhr  St. Jakob    Hl. Messe 

    Wolfgang Klaus 

15:00 Uhr  Pfarrzentrum   Trauercafé 

SAMSTAG, 28.06.25  

Hl. Irenäus, Bischof von Lyon, Märtyrer 

11:30 Uhr  St. Jakob    Tauffeier 

14:00 Uhr  St. Afra    Tauffeier 

17:30 Uhr  St. Jakob    Rosenkranz 

SONNTAG, 29.06.25  

13. SONNTAG IM JAHRESKREIS Hochfest 

Ev: Mt 16,13-19 

L 1: Apg 12,1-11  L 2: 2 Tim 4,6-8.17-18 

Nicht der Todestag der beiden Apostel wird heute gefeiert, sondern die vermutli-
che Übertragung ihrer Reliquien in die Katakombe an der Via Appia, nahe bei der 
heutigen Kirche San Sebastiano. Das heutige Fest wird zum ersten Mal im römi-
schen Staatskalender von 354 erwähnt. Simon, Bruder des Andreas, stammte aus 
Betsaida in Galiläa, war verheiratet, von Beruf Fischer. Jesus gab ihm den Namen 
Kephas = „Fels“ (woraus lat. Petrus wurde). Petrus wird in allen Apostelverzeich-
nissen als Erster genannt. Nach dem Weggang Jesu übernahm er die Führung der 
Gemeinde in Jerusalem. Er nahm auch den ersten Heiden in die Kirche auf (Apg 
10, 11). Sein Aufenthalt in Rom und sein Märtyrertod unter Kaiser Nero (zw. 64 
und 67) können als historisch gesichert gelten. 
10:00 Uhr  St. Jakob    Pfarrmesse 

    Für die Leb. und Verstorb. der Pfarrei 
10:00 Uhr  Pfarrzentrum   Kinderkirche 

11:30 Uhr  St. Afra    Hl. Messe 

18:00 Uhr  St. Jakob    Beichtgelegenheit 
18:30 Uhr  St. Jakob    Hl. Messe - Predigertausch 

    JM Xaver Stark 

Zwischenzeiten 

Irgendwie nehme ich unsere Gegenwart immer mehr so wahr, 
dass sie „zwischen den Zeiten hängt“: Auf der Weltbühne ist ja 
schon lange, angesichts vieler Veränderungen, von Zeitenwende 
und Epochenwechsel die Rede. In der Kirche hat mit Papst Leo 
auch eine neue Ära begonnen, von der wir noch nicht recht wis-
sen, was sie Neues bringt. Und selbst liturgisch ist gerade der Os-
terfestkreis vorüber, mit dem kürzlich gefeierten Fronleichnams-
fest fühlt es sich aber auch noch nicht wie der Jahreskreis an.  

Epochenwechsel und daraus resultierende Unsicherheiten gab es 
immer wieder, man denke nur an Reformation oder Säkularisation 
und deren Verwerfungen. Doch danach kamen immer wieder auch 
ruhigere Zeiten für Kirche, Gesellschaft und die Einzelnen. Das ge-
schieht jedoch nicht von alleine, es braucht Mitgestaltung, im Gro-
ßen wie im Kleinen. Wer nur wehmütig zurückschaut, verpasst die 
Chance - die Veränderungen ja auch bieten - das Neue im guten 
Sinne zu formen.  
Christen sollte dabei eine Zusage Christi zentral sein: „Und siehe, 
ich bin mit euch alle Tage bis zum Ende der Welt“ (Mt.28, 20). Es 
ist der letzte Satz des Matthäusevangeliums, mit dem Jesus seine 
Jünger – uns – sozusagen ins Leben und in die Welt entlässt. Dar-
aus kann doch Hoffnung und Engagement erwachsen.  

In einigen Tagen vollziehen wir ganz freiwillig einen Epochenwech-
sel, nämlich in den Barock der Friedberger Zeit. Auch damals gab 
es keine heile Welt, sondern Umbrüche und Nöte. Dennoch war es 
für unsere Stadt eine vergleichsweise gute Zeit, die das Gemeinwe-
sen bis heute prägt, auch abseits vom Fest und nicht zuletzt im Ge-
danken des Gottvertrauens. So hat das Feiern auch etwas von 
Selbstvergewisserung, Stadtbiografie und Wurzeln.  
Vielleicht können wir uns gerade jetzt in dieses Vertrauen einüben, 
denn „Jesus Christus ist derselbe gestern und heute und in Ewig-
keit“ (Hebr.13, 8). 

Armin Rabl, Pastoralreferent 


